
KELHEIM. „Herr Mikec“, wie ihn Trai-
ner Sebastian Rosner stets respektvoll
nennt, möchte was sehen von der
Welt. „Er reist gerne und will sich
auch bei seinen Einsätzen als Schütze
immer etwas angucken“, berichtet der
Coach über die Nummer eins des Luft-
pistolen-Bundesligisten SV Kelheim-
Gmünd. Der Serbe Damir Mikec
kommt heute per Flieger in München
an. Und fährt mit Rosner direkt zum
Christkindlmarkt. „Eine Tasse Glüh-
wein ist drin. Dannwird er auf Kinder-
punsch gesetzt“, fügt der lächelnd an.

Pension Mama für die Aktiven

Denn am Wochenende sind die Küns-
te des 29-Jährigen aus Split am Schieß-
stand gefragt: Kelheim legt zu Hause
zu zwei Bundesliga-Wettkämpfen an.
Das Bayern-Duell mit der HSG Mün-
chen ragt dabei als Prestigeangelegen-
heit heraus. Auf Position eins bringt
der Gast einen bekannten Weltklasse-
Athleten mit: Mikec’ Landsmann An-
drija Zlatic, Olympiadritter von Lon-

don und in der vergangenen Saison
noch im Gmünder Team aktiv, schießt
jetzt fürMünchen.

„Alle Schützen in unserer Mann-
schaft ziehen wie Achtspänner“,
drückt Rosner die Vorfreude und Ent-
schlossenheit der Kelheimer im Hin-
blick auf die Heimauftritte aus. Das
volle Aufgebot steht zur Verfügung.
Selbst die zweifache Olympiadritte
Munkhbayar Dorjsuren, die ihre
Gmünder Laufbahn mit der Vorsaison
beendete, wird zumindest am Samstag
als Unterstützung anreisen. NebenMi-
kec greifen Christoph Schultheiß, Phi-
lip Grimm, Manuel Heilgemeier, Mi-
chael Bittner, Tobias Piechaczek und –
in dieser Saison erstmals – EM-Bronze-
medaillen-GewinnerinMonika Karsch
an. „Weil nur fünf Schützen pro Wett-
kampf dabei sein dürfen, werden wir
von Samstag auf Sonntag auf einzel-
nen Positionen wechseln.“ Nettes Bon-

mot am Rande: Die Gmünder Aktiven
sind ausnahmslos bei den Karschs in
Regensburg und bei der Schwiegerma-
ma der EM-Dritten in Viehhausen un-
tergebracht.

Am Samstag nehmen es die HSG
München (17 Uhr) und Gastgeber Kel-
heim-Gmünd (18.30) mit den beiden
Nachzüglern der Bundesliga-Süd-Staf-
fel auf. Die Landeshauptstädter treffen
auf TSV Ötlingen; die Kreisstädter auf
Singoldschützen Großaitingen, beide
Teams sind noch punktlos. „Bei allem
Respekt vor dem Gegner: Wir müssen
unseren Auftakt auf alle Fälle gewin-
nen“, sagt Trainer Rosner, „diesen An-
spruch bekommt die Mannschaft klar
von mir zu verstehen. Aus der Favori-
tenrolle heraus darf keiner die Kon-
zentration schleifen lassen.“

Moderator Thomas Karsch, Ex-
Coach und Schütze in Team II, wird
die Zuschauer an beiden Tagen fach-

kundig durch die Bundesliga-Runden
führen. Auch gegen München will er
am Sonntag (11.30 Uhr) die Objektivi-
tät wahren. Obwohl es aller Voraus-
sicht nach ein heißes Derby wird. „Al-
lein der Kampf auf Stand eins zwi-
schen Mikec und Zlatic ist das Ein-
trittsgeld wert. Hier schießen die
Nummer 3 und die Nummer 15 der
Welt gegeneinander“, schwärmt Ros-
ner. „Noch dazu stammen beide aus
demselben Land. Es geht um die Vor-
rangstellung. In Serbien wird die deut-
sche Bundesliga intensiv verfolgt.“ Ak-
tuell, meint der Coach, könnte Mikec
einen Tick stärker sein.

„Wir sind die Nummer eins“

Entschieden werde das bayerische
Kräftemessen aber auf den Positionen
zwei bis fünf, kalkuliert der Betreuer.
„Und da haben wir mit Moni Karsch
auf fünf einen Kracher im Talon.“
Klasse in Form sei derzeit Manuel
Heilgemeier. „Wenn er seine Trai-
ningsleistung umsetzen kann, werden
wir viel Freude haben.“ Kelheim und
München rangieren in der Tabelle
gleichauf mit jeweils 4:2 Zählern auf
den Rängen drei und vier. Ein Platz un-
ter den ersten Vier bedeutet die Quali-
fikation für die Endrunde um den
deutschen Titel. „Wir haben das leich-
tere Restprogramm. Der Druck lastet
also eher auf der HSG. Aber wir wollen
zeigen, dass wir die Nummer eins im
Freistaat sind.“
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Weltklasse-Schützen legen imDerby an
PRESTIGEGmünder Heim-
kampf in Luftpistolen-Bun-
desliga wird gekrönt vom
DuellmitMünchen. Neuer
Top-Mann stimmt sichmit
Christkindlmarkt ein.

Der London-Olympiadritte Andrija Zlatic kehrt nach Kelheim zurück –allerdings als Schütze auf Seiten der HSG München. Im Vergleich mit seinem Ex-Ver-
ein misst er sich mit seinem Landsmann Damir Mikec, der aktuellen Nummer 15 der Welt. Foto: Archiv

MAINBURG.Die Finalrunde der U 13-Ju-
nioren bei den Hallenmeisterschaften
im Fußballkreis Landshut hielt bereits
nach den Gruppenpartien einen pa-
ckenden Spannungsmoment parat. In
Staffel zwei hatten alle vier Teams vier
Punkte. Über den Einzug ins Halbfina-
le entschied ein Sechsmeter-Schießen.
Das erst brachte die JFG Abenstal wei-
ter und in der Folge auf Rang drei. Tur-
niersieg und Titel sicherte sich die
SpVgg Landshut.

Die Abenstaler – eine Juniorenför-
dergemeinschaft ausMühlhausen, Sie-
genburg und Train – erlebten in Main-
burg einemuntere Gruppenphase. Der
Auftakt gegen den FC Ergolding ging
mit 0:2 daneben. Gegen die JFGGäubo-
denkickers siegten die 12- und 13-jäh-
rigen Buben mit 2:0. Zum Ausklang
teilte man sich mit TV Geisenhausen

(0:o) die Punkte. Die anderen Grup-
penspiele verliefen exakt so, dass alle
vier Mannschaften vier Zähler aufwie-
sen. Die Gäubodenkickers waren mit
dem schlechtestem Torverhältnis (1:2)
raus. Auf Platz eins wurde Ergolding
mit 2:1 Toren gehievt. Abenstal und
Geisenhausen hatten mit 2:2 Treffern
aber die identische Tordifferenz. Man
musste zum Sechsmeter-Schießen an-
treten. Die JFG siegtemit 3:1.

Auch die andere Endrunden-Grup-
pe verlief eng, wenngleich hier die
Platzierungen am Ende klar vergeben
waren. Die SpVgg Landshut gab nur
gegen die Nachbarn vom TSV Lands-
hut-Auloh (1:1) Punkte ab und kletter-
ten auf Rang eins, gefolgt von den
Auhlohern. Dritter wurde der SC
Landshut-Berg. Den vierten und letz-
ten Platz nahm die JFG Befreiungshal-
le Kelheim mit einem Zähler ein. Die-
ser sprang in der Partie gegen Auloh
(0:0) heraus. Die Spiele gegen Lands-
hut (0:3) sowie Landshut-Berg (0:2)
gingen verloren.

Ihre Kollegen aus demAbenstal tra-
ten zum Halbfinale an. Coach Detlef
Nienaber hatte aus der Überra-
schungstruppe noch ein paar Körner
herausgekitzelt. Keeper Edon Gjota
überzeugte zwischen den Pfosten. Ge-
gen den Favoriten SpVgg Landshut
war aber trotz tapferer Gegenwehr
kein Kraut gewachsen. Mit 0:3 hatte
die JFG das Nachsehen. Im zweiten
Halbfinale zwischen Auloh und Ergol-
ding stand es nach regulärer Spielzeit
und Verlängerung 1:1. Vom Punkt
setzten sich die Landshuter durch.

Im kleinen Finale krönten die
Abenstaler ihren tollen Tag. Nach zwei
Standard-Situationen erzielten Julian
Aggstaller und Felix Schmid die Tore
zum 2:0-Sieg gegen Ergolding. Platz
drei war geschafft. Die „Spiele“ Lands-
hut holten sich mit einem 2:1 gegen
Auloh nach Verlängerung den Titel.
Die Partien standen unter der guten
Leitung von Hans Schneeberger (Of-
fenstetten) sowie der erst 13-jährigen
Selina Frisch. (ehs)

AbenstalerKicker springen in derU13 aufs Treppchen
FREUDEDie JFG feiertmit
Rang drei einen schönen Er-
folg bei Kreismeisterschaft.

Die U 13 der JFG Abenstal und ihr Trainer Detlef Nienaber holten bei der Hallen-
kreismeisterschaft Platz drei und feierten damit ihren bisher größten Vereins-
erfolg, zu dem auch Kreisjugendleiter Hans Steiner (r.) gratulierte. Foto: ehs

KELHEIM. Im Vorjahr erlebte das Tur-
nier seine Premiere: Das Kelheimer
Schach-Open wurde vom Verein der
Kreisstadt und weiteren Mitstreitern
aus der Taufe gehoben. Die Resonanz,
auch hinsichtlich der Qualität der
Spieler, war mit internationalen Grö-
ßen beachtlich. Immerhin ist die Ver-
anstaltung mit 3000 Euro dotiert.
Auch heuer wird dieses Preisgeld aus-
gelobt, wenn vom 27. bis 30. Dezember
zum zweiten Mal das „Wittelsbacher
Weihnachts-Open“ steigt.

Schauplatz ist erneut derWittelsba-
cher Hof. Der Schachklub Kelheim un-
ter Vorsitzendem Helmut Kreuzer
freut sich auf zahlreiche Teilnehmer
aus Nah und Fern. „Nach dem vollen
Erfolg des Opens im letzten Jahr hof-
fenwir, diesmal in jeder Hinsicht noch
einen draufsetzen zu können“, so
Kreuzer. Es sei zu erwarten, dass auch
in diesem Jahr das stattliche Preisgeld
nationale und internationale Promi-
nenz des königlichen Spiels nach Kel-
heim locken wird. Der Turniersieger
bei den Herren streift 1000 Euro ein.
Kleinere Gewinne gibt es zudem bis in
die Jugend, und auch für die Klassen-
Sieger nach DWZ-Zahlen (Leistungs-
stärke). Das heißt, auch schwächere
Akteure können punkten.

„Bereits jetzt bildet die Teilnehmer-
liste das ganze Leistungsspektrum un-
seres Sports ab, vom Anfänger aus der
Grundschule bis zum gestandenen in-
ternationalen Meister.“ Auch der SK
selbst schickt dieses Jahr seinen besten
Mann ins Rennen. Prof. Dr. Martin
Kreuzer, der 2012 krankheitsbedingt
verhindert war, liegt aktuell auf Rang
zwei des Tableaus. „Wir hoffen natür-
lich, dass gerade in der Spitzengruppe
die Luft noch erheblich dünner wird,
denn mit Großmeistern die Waffen
auf dem Brett zu kreuzen, ist immer
ein Erlebnis“, weiß Helmut Kreuzer
aus eigener Erfahrung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos und Anmeldung unter:
www.schachklub-kelheim.de

TURNIERZum zweitenMal
steigen anWeihnachten die
Kelheimer Schach-Open.

3000Euro
Preisgeldbei
Königsspiel

Kopfarbeit ist wieder gefordert an
Weihnachten. Archivfoto: Stöcker
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VIER TEAMS SIND IN DER KREISSTADT ZU GAST

➤ Schauplatz: Städtische Sporthalle,
Rennweg 66
➤ Programm, Samstag: 15 Uhr, Einla-
genkampf Luftpistole aufgelegt zwi-
schen Auswahlen aus Regensburg und
Kelheim; 17 Uhr, TSVÖtlingen – HSG
München; 18.30 Uhr, SV Kelheim-
Gmünd – Singoldschützen Großaitin-
gen.Sonntag: 10 Uhr, Ötlingen – Groß-
aitingen; 11.30 Uhr, Kelheim-Gmünd –
München

➤ Modus: Jeweils fünf Schützen eines
Teams treten gegeneinander an, wobei
die Nummer eins neben der Nummer
eins steht, die zwei neben der zwei usw.
50Minuten Zeit haben die Aktiven, um
40 Schuss abzugeben. Die (unerreich-
bare) Maximalausbeute wären 400 Rin-
ge. Bei Gleichstand zweier Athleten ent-
scheidet ein Stechschuss.
➤ Eintritt: ein Tag: 4 bzw. 2 Euro (ermä-
ßigt); beide Tage: 5 bzw. 3 Euro.
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